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09_02_12 Pressemitteilung Berater Familienfreundliche Arbeitswelt
Das Lokale Bündnis für Familien bietet eine viertägige Qualifikation zur Erhöhung der Beratungskompetenz bei Themen zu einer familienfreundlichen Arbeitswelt an.

Eingeladen sind Referenten aus Kammern, Verbänden, Gewerkschaften und Wirtschaftsförderungen sowie Unternehmensberater aus dem Kreis Gütersloh

Das Lokale Bündnis für Familie im Kreis Gütersloh will Unternehmen bei der Einführung und Umsetzung familienfreundlicher Maßnahmen in ihrer Personalpolitik sensibilisieren und unterstützen. Carina Stöckl, die Koordinatorin des Lokalen Bündnisses: „Bisher fehlt es an einer Infrastruktur, die Unternehmen bei diesem Thema gezielt individuell beraten und unterstützen kann.“
Deshalb hat das Lokale Bündnis gemeinsam mit der pro Wirtschaft GT GmbH das Programm „Entwicklung und Erprobung eines Ausbildungskonzeptes Berater Familienfreundliche Arbeitswelt“ entwickelt. Für diese Konzept wurde das Familienbündnis im Wettbewerb des Landes Nordrhein-Westfalen „familie@unternehmen.NRW“ um die besten Ideen zur erfolgreichen Vereinbarkeit von Familie und Beruf in Unternehmen zusammen mit 16 anderen Unternehmen ausgezeichnet und erhält eine Förderung des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE). Kerngedanke ist es, Beratung zu familienfreundlichen Maßnahmen in bestehende Beratungsangebote zu integrieren. Mit der Unterstützung des Landes Nordrhein-Westfalen und der Bertelsmann Stiftung wird dieses Konzept nun umgesetzt. 

Mit dem Bielefelder Partner Institut für Sozialplanung, Management und Verwaltung (ISMV) Dr. Hegner & Partner GmbH werden an vier Terminen Referenten aus Kammern, Verbänden, Gewerkschaften und Wirtschaftsförderungen sowie etablierte Unternehmensberater fortgebildet. Der Workshop befähigt die Teilnehmer, im Rahmen ihrer üblichen Beratungstätigkeit die Aspekte der familienfreundlichen Arbeitswelt zu berücksichtigen und bedarfsgerecht einfließen zu lassen. Neben Fachvorträgen werden Best-Practices vorgestellt und gemeinsam Fallbeispiele erarbeitet.
Die Vorstellung des Programms traf auf großes Interesse bei politischen Akteuren, Beratern sowie Vertretern aus Kammern und Verbänden, die zum Treffen der Kooperationspartner des Lokalen Bündnisses am 10. Februar ins Kreishaus in Gütersloh gekommen waren. Die ersten Anmeldungen wurden bereits entgegengenommen. Der Anmeldeschluss ist der 01.04.2009.
Interessenten können sich an Carina Stöckl wenden: Telefon: 05214/851092; E-mail: carina.stoeckl@pro-wirtschaft-gt.de. Der Flyer steht auf www.pro-wirtschaft-gt.de zum Herunterladen bereit. Weitere Informationen gibt es auch unter: www.familienbuendnis-guetersloh.de
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Bildzeile:

Mehr Beratungskompetenz: (v.l.) Albrecht Pförtner (pro Wirtschaft GT), Carina Stöckl (Lokales Bündnis für Familie), Petra Gerbracht (ISMV) und Martin Spilker (Bertelsmann Stiftung) werben für die Qualifikationsmaßnahme „Familienfreundliche Arbeitswelt“. 
Dass sich Familienfreundlichkeit rechnet, weiß mittlerweile jeder. Doch welche Maßnahmen sind wann sinnvoll? Wie kann die Umsetzung konkret aussehen? Vor allem kleine und mittelständische Unternehmen benötigen bei der praktischen Umsetzung familienfreundlicher Maßnahmen Hilfe. Häufig mangelt es an freien Ressourcen, um sich mit Themen außerhalb des unternehmerischen Kerngeschäftes zu befassen. Genau hier setzt unser Workshop an: 





Inhalte des Workshops: 


Die Bedeutung familienfreundlicher Unternehmenspolitik


Argumente, die überzeugen


Handlungsfelder und Instrumente


Familienfreundlichkeit als Teil der Unternehmenskultur


Konzeptionelle Einführung familienfreundlicher Maßnahmen


Rechtliche Rahmenbedingungen


Staatliche Fördermöglichkeiten


… und vieles mehr!
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